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Die Fünfhundertjahrfeier der Universität Basel. 1900. Festbericht, erstattet
im Auftrag des Organisationskomitees von Paul Roth. Birkhäuser,
Basel 1960. 256 S., Tafeln.

Tabulae gratulatoriae. Die der Universität Basel zu ihrer Fünfhundertjahr¬
feier überreichten Adressen. Hg. von Ernst Staehelin. Helbing &
Lichtcnhahn, Basel 1961. 138 S., 11 Tafeln.

In Jahrgang 11 (1961) dieser Zeitschrift erschien auf S. 60—73 eine
Sammelbesprechung der zum Basler Universitätsjubiläum von 1960 erschienenen

Veröffentlichungen. Die zwei vorliegenden Publikationen beziehen
sich auf das Fest selber.

Der vom früheren, inzwischen verstorbenen Staatsarchivar Paul Roth
redigierte Festbericht bietet weit mehr als nur einen Bericht über die
Festlichkeiten. In einem ersten Abschnitt findet man unter dem Titel
«Vorbereitungen» ein Verzeichnis der Publikationen, der öffentlichen Veranstaltungen,

der Festzeichen und Jubiläumsspenden, der eingeladenen Universitäten,

Gymnasien und Gesellschaften und der Festgäste. Im II. Abschnitt
(Tag der Begrüßung) möchten wir vor allem den vollständigen Abdruck
der bei den Festgottesdiensten gehaltenen Predigten von Prof. Dr. F. Buri,
Prof. Dr. F. X. von Hornstein, Prof. Dr. W. Frei und Rabbiner L. Adler
hervorhobon. — Unter den am «Tag der Wissenschaften» gehaltenen, ebenfalls

in extenso abgedruckton Reden verdient jene von Prof. Dr. A.
Portmann: «Naturwissenschaft und Humanismus» besondere Beachtung; P.

macht darin folgende treffende Ausführungen: «Es geht um die Frage, ob
die Universität in der kommenden Zeit eine Idee des Humanen lebendig
erhalten kann, die in ihren glücklichsten Ausprägungen als ein Wert der
abendländischen Menschenforschung vor uns steht. Wenn ich diese Idee des

«Humanismus» nenne, so muß ich sagen, welcher Sinn diesem Wort gegeben
wird.» Und P. weist darauf auf dio künftigen Aufgaben der Universität,
unter anderem auf die Menschcnbildung hin.

Unter den am Tag der offiziellen Münsterfeier gehaltenen Ansprachen
möchten wir vor allem die Rede des Vertreters dor deutschen Universitäten,
Prof. Dr. H. Thieme von Freiburg im Breisgau, erwähnen; denn sie beleuchtet

die Lehrtätigkeit von Baslorn an deutschen Universitäten, aber auch von
deutschen Professoren an dor Universität Basel. Das Verzeichnis der Ehren-
doktorpromotionon enthält die Laudatio eines jeden Promoviorton.

Dio zahlreichen vorzüglichen Tafeln, dio die Aufnahmen festlicher
Anlässe, sportlicher Veranstaltungen und des Volksfestes und anderes mehr
enthalten, machen diesen Festbericht zu einem dokumentarischen Werk.

Die Veröffentlichung Tabulae gratulatoriae enthält in extenso sämtliche
dor Universität Basel zu ihrer Fünfhundertjahrfeier überreichten Adressen,
jene Papst Johannes' XXIII. und des Grafen Silvio Piccolomini (Pienza)
an der Spitze. An zweiter Stelle kommen die Adressen aus Basel-Stadt und
Basel-Land, unter anderem der Basler Zünfte und Gesellschaften, der Re-
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formierten und Katholischen Kirche, der Freunde der Universität Basel
und der Studentenverbindungen. Darauf folgen die Adressen aus der übrigen
Schweiz und aus dem Ausland. — Dio Adressen der Universitäten sind teils
in lateinischer, teils in der Landessprache verfaßt. Die Adresse der Universität

Genf, vom seinorzeitigen Genfer Rektor, Kirchenhistoriker Jacques
Courvoisier, enthält zahlreiche Hinweise auf die mannigfachen historischen
Beziehungen zwischen beiden Universitäten. In ähnlicher Weise unterstreicht
der Historische Vorein Glarus die Kontakte zwischen Basel und Glarus.
Eigens hervorheben möchten wir die in lateinischen Hexametern abgefaßte
Adresse des Schweizerischen Gyinnasiallehrervereins. Unter den Adressen
von sieben deutschon Universitäten vordient jeno dor Universität München
besondere Beachtung: weist sie doch, in lateinischer Spracho, auf jene
Gelehrten hin, die nacheinander an beiden Universitäten doziert haben, wie
Broomser, Sommer, Stroux und Heinrich Woelfflin.

Das Personen- und Ortsverzeichnis wird für die Auswertung der Adressen
äußerst nützlich sein.

Beziehen sich dio beiden besprochenen Publikationen zwar nicht auf die
Geschichte der Universität Basel, so geben sie doch, im Bericht dor Festlichkeiten,

durch die Veröffentlichung der Festreden und sämtlicher Glück-
wünscho dio Mentalität und die verschiedenen geistigen Richtungen und
Stellungnahmen zu den heutigen Aufgaben der Universität wider und bilden
daher historische Dokumente ersten Ranges.

Freiburg i. Ü. Hellmut Gutzwiller

Henri Rieben, Jean-Paul Gonvers ot Charles Iffland, Le Canton de
Vaud d la croisee des chemins. Lausanne, Centre de recherches euro-
peennos, 1961. In-4°, 190 p., carte, fig., tableaux.

Dans leur föconde activitö, le Centre de recherches europeennes et son
directeur, le Professeur H. Rieben, se preoecupent autant de la construction
do notre continont que de l'economio do la Confödöration et des cantons.
Sur ce dernier point, l'histoire oecupe necessairement uno part appröciable
des travaux. Dans cet ouvrage, ce n'est du reste pas la meilleure: avant l'ägo
statistiquo l'eeonomiste se sent mal ä l'aise dans ses recherches. Tout ce
qui dans eette ötude pröcede la fin du 19e siöelo (ä part de bonnos statistiques
dömographiques) reste donc vaguo et insuffisant, trop dependant d'ouvragos
de seconde main (tres rares du resto) ou de l'oxcellent traite du pasteur
Archinard qui n'a qu'un fort: celui d'etre restö academique, sans aucune
prise sur le röel.

Des le deuxieme quart du livre, l'exposö chango de caractere: ä l'aide
d'enquötes statistiques ou sociologiques (aupres des industriels, des pasteurs
et des pretres notamment), le passe recent ot le prösent so dessinent elaire-
ment; la croissance dömographiquo resto införieuro ä la moyenno suisse;
un dösequilibre öconomique se eröe, car l'activite se eoncentre autour de
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